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Gegenüberstellung der geänderten Vorschriften –  
vhs Benutzungsordnung; 
Änderungen werden durch Fettdruck und Streichungen hervorgehoben 

 

Bisher 

 

Benutzungsordnung für die Volkshoch-
schule Erlangen 

 

§ 1 Teilnehmerkreis 
. 
An den Veranstaltungen der Volkshoch-
schule kann jede bildungswillige Person teil-
nehmen, die das 15. Lebensjahr vollendet 
hat. Für einzelne Veranstaltungen kann ein 
höheres oder niedrigeres Mindestalter fest-
gesetzt werden. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zukünftig  

 

Benutzungsordnung für die Volkshoch-
schule Erlangen 

 

§ 1 Teilnahme 

(1) An den Veranstaltungen der Volks-
hochschule kann jede bildungswillige 
Person teilnehmen, die das 15. Le-
bensjahr vollendet hat. Für einzelne 
Veranstaltungen, kann ein höheres 
oder niedrigeres Mindestalter festge-
setzt werden. Dies gilt insbeson-
dere für die Veranstaltungen, die 
die Volkshochschule im Rahmen 
der Schulkooperationen anbietet. 

(2) Menschen mit Behinderung, die 
das Merkzeichen „B“ in ihrem 
Schwerbehindertenausweis füh-
ren, sind dazu berechtigt, eine As-
sistenzkraft zu den gebuchten 
Kursen mitzubringen. Diese As-
sistenzkraft zählt nicht zu den teil-
nehmenden Personen, sie hat für 
die Begleitung der Person mit Be-
hinderung kein Entgelt zu entrich-
ten. Dies gilt nicht bei Studien-
fahrten und Exkursionen. Hier 
wird von der Assistenzkraft eine 
Aufwandsentschädigung erho-
ben. Bei der Kursanmeldung ist 
die Begleitung durch eine Assis-
tenzkraft anzugeben. Zudem ist 
als Nachweis der Berechtigung 
der Schwerbehindertenausweis 
vorzulegen. 

 

 

 

 

 



§ 2 Hörervertretung 

Die an den Veranstaltungen teilnehmenden 
Personen, nicht betroffen sind hiervon Ein-
zelveranstaltungen, Wochenendseminare 
und Exkursionen, wählen eine Kursvertrete-
rin bzw. einen Kursvertreter. Diese wählen in 
der Regel alle zwei Jahre aus ihrem Kreis die 
erste Hörersprecherin bzw. den ersten Hö-
rersprecher und deren bzw. dessen Stellver-
tretung sowie eine geeignete Zahl an Beisit-
zenden (Hörervertretung). Die Hörervertre-
tung soll die Verbindung zwischen der Hörer-
schaft und der Direktorin bzw. dem Direktor 
herstellen und Anregungen und Wünsche 
der Hörerschaft weiterleiten. 

 
 

§ 3 Entgelte 

 

 
. 

§ 4 Ermäßigungen 

. 

(1) Die Volkshochschule gewährt teilneh-
menden Personen, die Arbeitslosengeld 
II, Grundsicherung nach den Vorschrif-
ten des SGB XII, Wohngeld oder Berufs-
ausbildungs-beihilfe beziehen, einen 
Nachlass in Höhe von 75 % auf die 
Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht er-
mäßigbar“ im Programmheft gekenn-
zeichnet sind). Gleiches gilt für Erlan-
genPass-Inhaber sowie Personen, die 
Leistungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG), nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz be-
ziehen, aber auch für Personen, die ein 
"Freiwilliges Soziales Jahr" (FSJ), ein 
„Freiwilliges Ökologisches Jahr“ (FÖJ) 
oder den "Bundesfreiwilligen Dienst" 
(BFD) absolvieren. Ein entsprechender 
Nachweis ist beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 

In besonderen Härtefällen, die nicht von 
Abs. 1 Satz 1 und 2 erfasst werden, ent-
scheidet die Direktorin / der Direktor. 

Schwerbehinderte und deren Beglei-
tung, sofern im Schwerbehindertenaus-
weis entsprechend gekennzeichnet, er-
halten jeweils 50 % Ermäßigung auf die 

§ 2 Hörervertretung 

Diese Vorschrift wird ersatzlos gestrichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. 
 
§ 2 Entgelte 

Diese Vorschrift bleibt unverändert. 

 

. 

§ 3 Ermäßigungen  
 

(1) Die Volkshochschule gewährt teil-
nehmenden Personen, die Bürger-
geld, Grundsicherung nach den Vor-
schriften des SGB XII, Wohngeld o-
der Berufsausbildungsbeihilfe bezie-
hen, einen Nachlass in Höhe von 75 
% auf die Kursentgelte (ausgenom-
men Studienreisen, Exkursionen, 
Materialkosten, Auslagen und Kurse, 
die als „nicht ermäßigbar“ im Pro-
grammheft gekennzeichnet sind). 
Gleiches gilt für ErlangenPass-Inha-
ber*innen sowie Personen, die Leis-
tungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG), 
nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz beziehen, aber auch für Perso-
nen, die ein "Freiwilliges Soziales 
Jahr" (FSJ), ein „Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr“ (FÖJ) oder den "Bundes-
freiwilligendienst" (BFD) absolvieren. 
Ein entsprechender Nachweis ist 
beim Buchen des Kurses vorzulegen. 
 

(2) Teilnehmende mit dem offiziellen 
Status als „Au-Pair“, Schüler und 
Schülerinnen, Studierende (bis 
max. 27 Jahre) und Auszubildende 
besitzen, erhalten einen Nachlass in 
Höhe von 20%. Ein entsprechender 



Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht ermä-
ßigbar“ im Programmheft gekennzeich-
net sind). Der Schwerbehindertenaus-
weis mit dem Merkzeichen „B“ ist als 
Nachweis beim Buchen des Kurses vor-
zulegen. 

Um die Inklusion von Menschen im Bil-
dungsbereich zu erleichtern und zu för-
dern, kann der Direktor / die Direktorin 
unter Beteiligung der jeweiligen Interes-
senvertretungen von Menschen mit Be-
hinderung bei sozialer Bedürftigkeit Ein-
zel- oder Gruppen-ermäßigungen ge-
währen. 

Teilnehmende mit dem offiziellen Status 
als „Au-Pair“, Schüler/-in, Student/-in 
(bis max. 27 Jahre) und Auszubildende 
besitzen, erhalten einen Nachlass in 
Höhe von 20%. Ein entsprechender 
Nachweis sowie der Personalausweis 
sind beim Buchen des Kurses vorzule-
gen. 

Es kann jeweils nur eine Ermäßigungs-
art in Anspruch genommen werden. 
Nachträgliche Ermäßigungen sind nicht 
möglich.  
 

(2) Die aktiven Dozentinnen und Dozenten 
erhalten je Semester einen Freikurs nach 
Wahl (ausgenommen Studienreisen, Ex-
kursionen, Materialkosten, Auslagen und 
Kurse, die als „nicht ermäßigbar“ im Pro-
grammheft gekennzeichnet sind).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachweis sowie der Personalaus-
weis sind beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(3) Die aktiven Dozentinnen und Dozen-
ten erhalten je Semester einen Frei-
kurs nach Wahl (ausgenommen Stu-
dienreisen, Exkursionen, Material-
kosten, Auslagen und Kurse, die als 
„nicht ermäßigbar“ im Programmheft 
gekennzeichnet sind). 
 

(4) Um die Inklusion von Menschen im 
Bildungsbereich zu erleichtern 
und zu fördern, kann der Direktor / 
die Direktorin unter Beteiligung 
der jeweiligen Interessenvertre-
tungen von Menschen mit Behin-
derung bei sozialer Bedürftigkeit 
Einzel- oder Gruppenermäßigun-
gen gewähren. 
Um die Inklusion von Menschen 
mit Behinderung im Bildungsbe-
reich zu fördern, werden von der 
Volkshochschule Kurse angebo-
ten, die speziell auf die Bedürf-
nisse von Menschen mit Behinde-
rung zugeschnitten sind. Für diese 
Kurse gelten eigene Bestimmun-
gen über die Ermäßigung von 
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(3) Zu Marketingzwecken ist die Gewährung 
von Sonderkonditionen z. B. zur Teilneh-
mergewinnung möglich. Diese Sonder-
konditionen werden zeitlich begrenzt für 
alle Interessierten gewährt. Über die Ein-
zelheiten der Sonderkonditionen ent-
scheidet die Direktorin / der Direktor der 
vhs. 
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§ 5 Fälligkeit 

(1) bis (3) 
 

 

§ 6 Programmänderungen 

(1) Änderungen aus organisatorischen 
Gründen bei Unterrichtsterminen, -orten 
oder Lehrpersonal bleiben vorbehalten. 
 

 

(2) Die Direktorin bzw. der Direktor ist be-
rechtigt, Veranstaltungen vom Pro-
gramm abzusetzen. Bei der Absetzung 
von Veranstaltungen werden die bereits 

Kursentgelten, die von der Leitung 
der Volkshochschule festgelegt 
werden. 
 

(5) Es kann jeweils nur eine Ermäßi-
gungsart in Anspruch genommen 
werden. Nachträgliche Ermäßigun-
gen sind nicht möglich. 

 

(6) Zu Marketingzwecken ist die Gewäh-
rung von Sonderkonditionen z. B. zur 
Teilnehmergewinnung möglich. 
Diese Sonderkonditionen werden 
zeitlich begrenzt für alle Interessier-
ten gewährt. Über die Einzelheiten 
der Sonderkonditionen entscheidet 
die Leitung der Volkshochschule. 

 

(7) In besonderen Härtefällen, die nicht 
von Abs. 1 Satz 1 und 2 den vorher 
benannten Regelungen erfasst wer-
den, entscheidet die Leitung der 
Volkshochschule. 

Schwerbehinderte und deren Beglei-
tung, sofern im Schwerbehinderten-
ausweis entsprechend gekennzeich-
net, erhalten jeweils 50 % Ermäßi-
gung auf die Kursentgelte (ausge-
nommen Studienreisen, Exkursio-
nen, Materialkosten, Auslagen und 
Kurse, die als „nicht ermäßigbar“ im 
Programmheft gekennzeichnet sind). 
Der Schwerbehindertenausweis mit 
dem Merkzeichen „B“ ist als Nach-
weis beim Buchen des Kurses vorzu-
legen. 
 

§ 4 Fälligkeit 

      Diese Vorschrift bleibt unverändert. 

   
 

§ 5 Programmänderungen  

(1) Änderungen aus organisatorischen 
Gründen bei Unterrichtsterminen,  
-orten oder Lehrpersonal bleiben vor-
behalten. 
 

(2) Die Leitung der Volkshochschule 
ist berechtigt, Veranstaltungen vom 
Programm abzusetzen. Bei der Ab-
setzung von Veranstaltungen werden 
die bereits entrichteten Entgelte und 



entrichteten Entgelte und Auslagen zu-
rückerstattet. Weitergehende Ansprü-
che von teilnehmenden Personen sind 
ausgeschlossen. 
 
 

§ 7 Rücktritt 

Ein Rücktritt durch die teilnehmende Person 
ist ohne Benennung von Gründen bis 7 Tage 
vor Veranstaltungsbeginn möglich. Bei Ver-
anstaltungen, die eine Laufzeit von mindes-
tens sechs Kursterminen umfassen, ist in be-
gründeten Einzelfällen ein Rücktritt auch 
noch am Folgetag der ersten Kursstunde 
möglich. Für alle Rücktritte wird eine Bear-
beitungspauschale von EUR 5,00 einbehal-
ten bzw. erhoben. 

Wird in der Kursausschreibung eine andere 
Rücktrittsfrist genannt, so gilt diese. 
In begründeten Einzelfällen (z. B. bei Krank-
heit gegen Vorlage eines ärztl. Attests) kann 
von der Rücktrittsfrist bzw. von der Erhebung 
der Bearbeitungspauschale abgesehen wer-
den. 
Für Sprachprüfungen gelten gesonderte 
Rücktrittsbedingungen, die im jeweiligen 
vhs-Programmheft in den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen veröffentlicht werden.   

 

 

 
 

. 

§ 8 Haftung 

(1) und (2)  
 
. 

§ 9 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt am 
01.08.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-
nutzungsordnung vom 01.08.2017 außer 
Kraft. 

Auslagen zurückerstattet. Weiterge-
hende Ansprüche von teilnehmenden 
Personen sind ausgeschlossen. 
 

 
§ 6 Rücktritt 

(1) Ein Rücktritt durch die teilnehmende 
Person ist ohne Benennung von 
Gründen bis 7 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn möglich. Bei Veranstal-
tungen, die eine Laufzeit von min-
destens sechs Kursterminen um-
fassen, ist in begründeten Einzel-
fällen ein Rücktritt auch noch am 
Folgetag der ersten Kursstunde 
möglich. Für alle Rücktritte wird eine 
Bearbeitungspauschale von EUR 
5,00 einbehalten bzw. erhoben. 

(2) Wird in der Kursausschreibung eine 
andere Rücktrittsfrist genannt, so gilt 
diese. 

(3) In begründeten Einzelfällen (z. B. bei 
Krankheit gegen Vorlage eines ärztl. 
Attests) kann von der Rücktrittsfrist 
bzw. von der Erhebung der Bearbei-
tungspauschale abgesehen werden. 

(4) Für Sprachprüfungen gelten geson-
derte Rücktrittsbedingungen. ,die im 
jeweiligen vhs-Programmheft in 
den Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen veröffentlicht werden. 
 
 

§ 7 Haftung 

     Diese Vorschrift bleibt unverändert. 

. 
§ 8 Inkrafttreten  

Diese Benutzungsordnung tritt am 
01.04.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-
nutzungsordnung vom 01.08.2020 außer 
Kraft. 

 


